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mabend den

Partei und Bund
Jn einer Fehde gegen die nationalliberale Partei erklärte

jüngſt die Kreuzzeitung, ſie wiſſe wohl daß auch am Himmel
anderer Parteien nicht immer die klare Sonne ſcheine Jn
der That noch ſind die Fährlichkeiten nicht vergeſſen denen die
Rechte ausgeſetzt war als ihr großer mächtiger Führer
v Hammerſtein als ein Lump erſten Ranges entlarvt wurde
und demnächſt der ſchöne Scheiterhaufenbrief des Herrn
Stöcker in die Oeffentlichkeit kam der den letzten Anlaß zu
ſeiner Ausſcheidung aus der Partei bot Es geht gegenwärtig
recht lnſtig zu in dem Lager das doch urſprünglich und
eigentlich konſervativ war Denn woher kommen ſonſt die
Antiſemiten und die ChriſtlichSozialen in ihren verſchiedenen
Spielarten Das alles iſt nichts als das Heerlager der
Rechten geweſen Aber auch in ihren engeren Grenzen lebt
die konſervative Partei gegenwärtig nicht in beſonderem Gottes
frieden Schon iſt zur Erheiterung des deutſchen Volkes in
ernſter Zeit wieder ein Bruderkrieg zwiſchen der Fraktion und
dem Bund zwiſchen Herrn v Manteuffel und den Mannen
des Herrn v Plötz ausgebrochen und man tanſcht da ganz
aumnihige Liebenswürdigkeiten aus wie man ſie ſonſt nur den
politiſchen Gegnern an den Kopf wirft

Der Freiherr v Manteuffel iſt aus anderem Holz geſchnitzt
als der Herr v Plötz Döllingen Der Sohn des früheren
Miniſterpräſidenten aus der Regktionszeit hält ſich für einen
bedentenden Stagtsmann der noch zu großen Dingen berufen
wäre Er iſt Landrath und erklärter Führer der Partei Er
hat öfters die Ehre genoſſen vom Kaiſer geſehen und auge
ſprochen zu werden Herr v Manteuffel hat ſich daher auch
immer in gewiſſen maßvollen Grenzen gehalten und wenn er
wirklich einmal einen etwas lebhafteren Ton gegen die Re
gierung anſchlug dann ſah man um die Lippen ſeiner näheren
Freunde ein Lächeln ſpielen als wollten ſie ſagen Schöne
Maske ich kenne dich Herr v Mauteuffel hat nicht den
Ehrgeiz gehabt ſich mit allzu großem theoretiſchen Wiſſen zu

belaſten Aber die blaue Hnuſarenuniform ſteht ihm nicht übel
obgleich er nicht mehr in der Lage iſt anf Taille ſchwören zu
können Einen Vorzug hat Herr v Manteuffel jedenfalls vor
vielen anderen Rednern des Reichstages er ſpricht nämlich
immer kurz meiſtens weil er nichts zu ſagen hat Aber wenn
er nichts zu ſagen hat macht er auch nicht unnütze Worte
und das kann ihm nicht hoch genug angerechnet werden Er
trägt eine gewiſſe junkerliche Nonchalance zur Schau als mache
er ſich gar nichts daraus oh ſeine Worte Beifall oder Miß
fallen erregen

Da iſt der Herr v PlötzDöllingen ein ganz anderer Mann
Herr v Plötz iſt ein prächtiger Junker der noch viel weniger
gelernt hat als Herr v Manteuffel aber ein noch viel aus
geprägteres Selbſtbewußtſein zeigt Der Herr v Plötz blühte
einem Veilchen im Verborgenen gleich und ſpielte im Parla
mente nie eine Rolle Seine Parteifreunde nahmen an daß
zwölf Plötze auf ein Dutzend gehen und daß man den drei
zehnten noch umſonſt bekomme Das Herr v Plötz ein volks
wirthſchaſtliches Genie oder auch nur Talent ſei davon hatten
ſeine Fraktionsgenoſſen keine Ahnung Aber ſiehe da es kam
der Tag an dem Herr v Plötz ſein ſtaatsmänniſches Herz
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entdeckte und da ging er nicht nur an die Fondsbörſe und
die Getreidebörſe um in einigermaßen unglücklichen Termin
ſpeknlationen Erfahrungen zu ſammeln boshafte Menſchen
behaupten es wäre ihm nicht unlieb geweſen wenn er dabei
auch Doppelkronen hätte ſammeln können und überdies
kam er auf den Einfall ſich ein Piedeſtal zu ſchaffen auf dem
er ſich von aller Welt foweit ſie konſervativ iſt bewundern
laſſen könne Die Zeit war günſtig die Parteigenoſſen des
Herrn v Plötz nahmen die Gründung des Bundes der Land
wirthe nicht ernſt und eines Tages konnte Herr v Plötz mit
Lord Byron ſprechen Jch wachte auf und war ein berühmter
Mann Ueberall hörte man den Ramen des Herrn v Plötz
Der Mann machte auch Reiſen in die Provinzen er war ein
gewaltiger Volkstribun im Cirkus und Herr v Köller hatte
ſogar die Gnade ihn dem Kaiſer vorzuführen freilich mit
zweiſchneidigem Erfolge

Seit einiger Zeit bietet die Deutſche Tageszeitung ſchöne
Bilder des Herrn von Plötz aus auf verſchiedenem Papier
gedruckt und zu verſchiedenen Preiſen und wenn man das
Conterfei dieſes berühmten Präſidenten ſieht ſo ſtaunt man
was alles heute als Staatsretter und Volksbeglücker gefeiert
werden kann Denn wahrlich von Genialität verrathen dieſe
Züge keine Spur Jndeſſen der Schein trügt und vielleicht
iſt Herr von Plötz doch ein Genie im Kreiſe ſeiner Familie
Anſcheinend aber fühlt ſich Herr von Manteuffel durch dieſen
Wettbewerb um die Bürgerkrone einigermaßen genirt Herr
von Manteuffel hat ſchon wiederholt erklären laſſen daß er
im Bunde der Landwirthe keine Reden gehalten habe Er
hat auch jüngſt der Welt kund und zu wiſſen gethan daß er die
Einladung zu dem von den Vündlerblättern als Ereigniß
erſten Ranges ausgeſchriebenen internationalen landwirthſchaft
lichen Kongreß in Budapeſt von Anfang an abgelehnt habe
Und jetzt bringt obenein die von Herrn von Manteuffel ge
leitete Konſ Korr ſehr ſpitze und ſcharfe Ausfälle gegen die
Blätter des Herrn von Plötz und erklärt daß über die
Wiedereinbringung des Antrages Kanitz im Reichstage nicht
der Bund der Landwirthe ſondern die konſervative Fraktion
zu beſtimmen habe und daß die Fraktion auch die landwirth
ſchaftlichen Jntereſſen wahrgenommen habe ehe der Bund der
Landwirthe exiſtirte und daß Drohungen der Bündlerpreſſe
die als mehr oder weniger temperamentvoll bezeichnet wird
nicht ernſt zu nehmen ſeien und daß die konſervative Partei
nicht anf den Bund der Landwirthe ſondern umgekehrt der
Bund der Landwirthe auf die konſervative Partei angewieſen
ſei Worob wieder die Dentſche Tagesztg des Herrn
von Plötz ziemlich unwirſch anlwortet daß ſie ihrerſeits den
kleinen Scherz von der temperamentvollen Preſſe wohl nicht
ernſt zu nehmen brauche und daß die Auslaſſung der Konſ
Korr beſſer gemeint als gelungen ſei und an Klarheit zu
wünſchen übrig laſſe und daß die konſervative Partei von dem
Bauernſtand abhänge und ſie daher die brennendſten Fragen
die agrariſchen als bevorzugt behandeln müſſe und daß der
Bund der Landwirthe keineswegs den Ehrgeiz habe eine
Hitfstruppe der konſervativen Partei zu ſein Zum Schluß
heißt es ſobald die großen Berufsorganiſationen will ſagen
der Bund der Landwirthe von den gegenwärtigen politiſchen
Parteien im Stich gelaſſen würde würden die Bünde bald
Mittel und Wege finden ihre Jntereſſen auch in den Parla

menten ſelbſt zu vertreten und Die politiſchen Parteien
wiſſen viel zu gut daß ſie mit ihrem rein politiſchen Pro
gramm keine Wahlgeſchäfte mehr machen können Sie rechnen
mit den Berufsorganiſationen und dieſe werden dafür ſorgen
daß ſie weiter mit ihnen rechnen werden

Wir haben nur von dieſen anmuthigen Auseinanderſetzungen
Notiz nehmen wollen ohne im übrigen zu prophezeien was
die Zukunft bringen werde Eines freilich wird nicht zu be
ſtreiten ſein nämlich daß faſt bei allen Erſatzwahlen der
jüngſten Zeit ſich die konſervative Partei in einge Abhängigkeit
vom Bunde der Landwirthe begeben hat Aber vielleicht rührt
gerade daher der Groll des Herrn v Mantenffel und vielleicht
verlangt er eben deshalb für die Zukunſt eine Aenderung
Eines aber ſcheint ferner gewiß nämlich daß innerhalb der
konſervativen Partei für Herrn v Plötz zumal nach den Ent
hüllungen über ſeinen Lerneifer an der Börſe keineswegs jene
Begeiſterung herrſcht die auf den Verſammlungen des Bundes
der Landwirthe zur Schau getragen wird Und es ſollte nicht
wunder nehmen wenn in einiger Zeit die ſchönen Bilder des
Herrn v Plötz Döllingen nicht mehr als die des Präſidenten
ſondern nur als die des Gründers und früheren Präſi
denten des Bundes der Landwirthe feil geboten würden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und der Miniſter des
Jnnern Freiherr Recke v d Horſt ſollen wie die Tgl
Rundſch aus beſter Quelle erfahren haben will noch einmal
nach Hubertusſtock zum Vortrag befohlen worden ſein Unter
richtete Kreiſe wollen dieſe Thatſache mit den Kriſengerüchten
in Zuſammenhang bringen die wieder umherſchwirren

Die Königin Regentin der Niederlande iſt mittels
Sonderzuges geſtern mittag in Burgſteinfurt eingetroffen Fürſt
Alexis zu Bentheim Steinfurt war zum Empfang am Bahnhof
anweſend Der Bahnhof ebenſo wie die Stadt ſind reich ge
ſchmückt Prinz Karl und Prinzeſſin Eliſabeth von Waldeck be
finden ſich ebenfalls daſelbſt Die Königin Regentin wird nach
mittags nach Holland zurückfahren

Vereinigung ſämmtlicher Liberalen
Von einem alten Fortſchrittsmagun erhalten wir folgende

Zuſchrift
Die Erkenntniß daß nur durch vollkommene Einigkeit aller

liberalen Kreiſe eine thatkräftige Abwehr der agrariſchen Be
gehrlichkeit und eine gedeihliche Entwickelung der inneren
Politik geſichert wird dringt in erfreulichem Maße immer
weiter durch Die Neuwahlen zum Reichstag ſind nicht mehr
fern Eine Auflöſung des heutigen Parlaments iſt nicht un
wahrſcheinlich Da iſt die rechtzeitige Vereinbarung eines ge
meinſamen Wahlkampfes für alle Fraktionen der Linken eine
Frage von der höchſten Bedeutung Mit Befriedigung hat
man allenthalben vernommen daß der Kampf unter den Frei
ſinnigen im Wahlkreiſe Roſtock beigelegt iſt Der neue Anwalt
des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften nach Schulze Delitzſch
Dr Hans Erüger hat die Kandidatur abgelehnt weil ſie nicht
von allen liberalen Parteien im Kreiſe ausgegangen war er
aber nach ſeinen politiſchen Grundſätzen ſich auf einen Wahl

Nachdrnuck verboten

Aus der Reichshauptſtadt
TDas neue Theater des Weſtens

Berlin 5 Okt
Le jeu est fait Die Saiſon iſt eröffnet Am 1 Oktober

iſt es geſchehen und es war ein feierlicher Augenblick
Nicht nur der Monals Erſte nicht nur der Quartalswechſel

hat das zuwege gebracht Nein es war ein wirkliches Ereigniß
Seit wenigen Tagen hat Berlin ein neues Theater das
größte der ganzen Reichshauptſtadt

Der unbefangene Fremde der in den letzten Jahren nach
Berlin kam und ſich hier tummelte wird ohne Zweifel das
Gefühl nach Hauſe mitgenommen haben daß es bei uns
ſogenannte Muſentempel in durchaus genügender Zahl gebe
Aber Herr Bernhard Schring einer der genialſten Architekten
Berlins war anderer Anſicht Jhm ſtieckte der Künſtlerkopf
voller Jdeen und voller Pläne und ſeine heiße Sehnſucht war
es alles das was er ſeit Jahren an architektoniſchen Ge
danken und Projekten in ſich herumtrug in einem koloſſaliſchen
Theaterbau auszuſprechen So gründete er mit einer Gruppe
von Genoſſen das Theater des Weſtens Vor kaum
einem Jahre wurde der Grundſtein mit trefflichen Reden und
einem viel beſſeren Frühſtück gelegt und in der kurzen Zeit hat
der ehrgeizige Baumeiſter das auerkennenswerthe Kunſtſtück
fertiggebracht den Rieſenban zu vollenden

Baumeiſter Schring deſſen Ruf als Villen ind Atelier
ſchöpfer ſeit einigen Jahren raſch geſtiegen der dann durch
ſein entzückendes Künſtlerheim in der Faſauenſtraße berühmt
geworden iſt wollte hier nun etwas ganz unerhört Groß
artiges und Prachlvolles ſchaffen Auf einem gewalkigenTerrain in der bereits auf charlottenburger Gebiet befindlichen

Kautſtraße ſollte ein Theater für die vornehmen reichen
künſtleriſchen und litterariſchen Kreiſe des berliner Weſtens
entſtehen Hier hat ſich im letzlen Dezenninm mit rapider
Schnelligkeit ein neuer Stadttheil entwickelt Um den Thier
garken und um den Zoologiſchen Garten herum haben ſich
harlokkeuburg und Berlin die ſteinernen Arme gereicht Die

ganze ſöch bis vor ganz kurzer Zeit weithin freie Ebene
v ſee und dem z nun bebaut mit

en Straßen mit großen ſtaltlichen Häuſernine aanz neue Welt iſt hier ans dem Voden gern welſ

in einigermaſten anſehnliches

e hDie alten
die in der That bis jetzt noe
Vergnügungslokal beſaß

Theater in der Stadt ſind nur in einer halb bis dreiviertel
ſtündigen Pferdebahnfahrt von hier ans zu erreichen wo das iſt
keine Frage geradezu das thegaterbedürftigſte Publikum wohnt
Alſo in dieſer Gegend einen neuen Muſentempel zu er
richten mußte als keine ſchlechte Spekulation erſcheinen Mit
rieſenhaftem Geldanfwand ging Schring darum an die Arbeit
und brachte in der That etwas ganz und gar Eigenartiges
Originelles hervor Er kam auf den aparten aber doch auch
bizarren Gedanken die Einheit des ganzen Theaterbanes die
ſich alle ſeine Vorgänger ſeit Menſchengedenken zum höchſten
architektoniſchen Geſetz gemacht haben zu verlaſſen Er trennte
den Vorderbanu der Veſtibul Zuſchauerraum Korridore Foyer
umfängt von dem eigentlichen Theaterbau in dem ſich Bühne
Garderoben Räume für Dekorationen und Requiſiten Ver
waltungszimmer uſw befinden Jenen machte er repräſentativ
in weißglänzendem Sandſtein mit einer köſtlichen Hanptfaſſade
und ſchön gegliederten Seitenfronten im Stil des ausgehenden
Rokoko der Zeit Ludwig s XVI mit untermiſchten Renaiſſance
Empire ja ſogar romaniſchen Motiven Unmittelbar aber
an das Vordergebände ſchließt ſich der gothiſche Backſteinbau
des Hinterhauſes an ein genial erfundenes luſtiges
Gedränge von Erkern und Thürmchen und Vor und
An und Querbauten im Stil von Alt Nürnberg Die kecke
Zuſammenſtellung dieſer beiden Theile die ohne einen Verſuch
der organiſchen Verbindung geſchehen iſt mag nur ſehr eigen
artig ſein künſtleriſch iſt ſie eine Barbarei Ein Publikum
das mehr Kunſtgefühl beſäße als die Berliner z B die Pariſer
würde ſich eine ſolche brutale Vergewaltigung aller unſerer Har
monie Empfindungen ohne Zweifel nicht gefallen laſſen Bei
uns jedoch wird dergleichen kaum bemerkt Die kühne Stil
miſchung die am Anßenbau verletzt und zum Widerſpruch
herausfordert iſt auch das Zelchen unter dein die innere Aus
ſtattung ſteht Doch iſt es Schring hier beſſer gelungen neben
der fräppirenden auch eine künſtleriſche Wirkung zu erzielen
Die Parkettgarderobe mit ihrem tiefen wärinen Ton den
dunkel gebeizten Eichenpanneelen dem fattenn Roth und alten
Gold der Stofftapete und mit der kaſſetirten Decke umfängt
uns mit vornehmer Behaglichkeit Steigen wir die Treppe
einpor zu dein Korridor der ſich um den erſten Rang herum
zieht und zu dem überaus prächtigen Foyer erweitert ſo um
fängt uns eine Fluth von Licht und Helligkeit Hier iſt alles
in nen ſeinen iveißen per lanton gehalten den nur diskrete
Goldrerzierungen unterbrechen Eine verſch enderiſche Fülle
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und auch die neuen von ine

Feldern der Decke herab ein bezauberndes Bild Der Zu
ſchauerraum iſt hell frei und hoch Er iſt am wenigſten
originell gerathen aber er macht mit ſeinem diskreten matten
Golde mit ſeinen heliotropfarbigen Plüſchen an den Brüſtungen
der Ränge mit ſeinen Lederſtühlen denſelben auf denen einſt
im alten Reichstagshanſe die Boten der deutſchen Lande ge
ſeſſen haben einen eleganten und ſympathiſchen Eindruck

Dieſen Zuſchauerraum füllte am Eröffnungsabend ein glän
zendes Publikum Man hatte alles zuſammengeladen was in
Berlin einen Namen hat Dichter und Kritiker Künſtler und
Thegterdirektoren den Kultusminiſter und die Spitzen der
Generalität Dazu hatte ſich die ganze Schaar derer einge
funden die immer dabei ſein müſſen Finanzgrößen Sport
lente junge Premièrentiger die nicht um alles in der Welt
hier fehlen würden Und alles der Bitte der Direktion ge
mäß in Geſellſchaftstoilette die Herren im Frack mit weißen
Binden die Damen in ausgeſchnittenen Kleidern ein Bild
das man in Berlin kaum bei Hofgalavorſtellungen erſchauen
kann denn der Berliner nimmt den Theaterbeſuch weit eruſter
als beiſpielsweiſe der Pariſer und er iſt ihm nicht hauptſächlich
eine geſellſchaftliche r enheit wie dem Franzoſen Es
war eine ſchimmernde Eleganz und eine berauſchende Pracht
Hübſche Geſichter glänzende Hälſe blitzende Jnwelen bunte
Toiletten blendende Oberhemden der Herren in diſtinguirter
Ruhe und Würde die ſchwarzen Fracks Da gab es zu ſehen
und zu grüßen zu nicken und Hände zu küſſen und zu beobachten
Es war ein feſtlicher Anblick ohne Gleichen von hohem
maleriſchen Reiz Der Zuſchauerraum des neuen Theaters
faßt 1800 Plätze das heißt 150 mehr als das königliche
Opernhaus Und jeder Platz beſetzt ja au jede Reihe im
Parkett und in den Rängen ſchloſſen ſich noch ein paar ver
goldete Stühle an die nur für den einen Abend zu Hilfe ge
nommen waren

Aber nein da erkönt ja eine Klingel man ſtört die
durcheinander ſchwirrende Menge aus ihrer ſchönen Beſchäf
tigung ſich gegenſeitig zu muſtern laut und vernehmlich empor
Richtig da iſt ja auch eine Bühne und anf der ſoll nun ein
Stück geſpielt werden Schwer läßt ſich die ſummende plau
dernde nniherwandelnde opernglasbenntzende Geſellſchaft zur
Ruhe und Aufmerkſamkeit bewegen Und es beginnt Ein
Märchendrama von Holger Drachmann dem beliebten däniſchen
Dichter Tauſend und eine Nacht Es iſt einfach kläglich
Ein Stück ohne jeden Saft und ohne jede Kraft ein ſchwäch

iruen leuchtet von den kleinen viereckigen Gold liches abſolut unintereſſirendzs Drama das einen ſchönen
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gegen eine andere liberale Partei nicht einlaſſe Das
in ein vernünftiger politiſcher Standpunkt Dr Crüger gehört
ein den entſchiedenſten Vertretern der Grundſätze der alten Fort
hriic Wariei Es darf daher geftt werden daß der Grund
ſ nicht gen eine andere iiberale Partei kandidiren

ebenſo allgemein im nächſten Wahlkampf zur Geltung gebracht
Fudſatz daß dort wo die verſchiedenenWalten im Leon vertreten ſiud deriiger

Gruppe die im Beſitz des Mandats iſt oder war oder bei den
früheren Wahien die Kandidaten ſtellte auch jet die Er
nennung des Kandidaten zukonime Das iſt nicht nur der
Natur der Sache entſprechend ſondern Such dem Frieden
dienlich und daher der Partei nützlich Die Einigkeit aller
überalen Gruppen gegenüber dem Agrarierthum iſt für die
nächſten Wahlen ſo wichtig daß ohne Zweifel viele WoLsler
die gewohnt ſind große Summen zum Wahlkampf beizutragen
in Zukunft ihre Spenden an die Bedingung knüpfen werden
ihr Beitrag dürfe nicht zur Bekämpfung einer anderen libe
ralen Partei verwendet werden Jſt dieſe Sicherheit nicht ge
boten ſo werden manche Beiträge nicht ſowohl den engeren
Parteileitungen als irgend welchen Stellen insbeſondere auch
einzelnen Bezirken oder Kreiſen zufließen wo von vorn
erein dafür gebürgt wird daß die Mittel nur zur Be
ämpfung der gemeinſamen Gegner inſonderheit der Agrarier

verwendet werden Man wird ſich der Vorgänge von Roſtock
die einen glücklichen Abſchluß gefunden haben nur freuen
können wenn ſie dazu beitragen dieſen Grundſätzen allgemeine
Anerkennung im geſammten Lager der Linken zu verſchaffen

Volkswirthſchaftliches

Zur Konvertirungsfrage ſchreibt die Kreuzztg Um
den Jnhabern der 4proz Anleihen alle nur möglichen Er
leichterungen zu gewähren ſoll eine längere Umtauſchfriſt
bewilligt und dem Landtage vorgeſchlagen werden eine Kon
vertirung der 3 prozentigen Anleihen in 3prozentige auf
eine Reihe von Jahren auszuſchließen Ferner ſoll
ein Dispoſitionsfonds geſchaffen werden um den Wittwen
und Waiſen von Beamten und Offizieren die Verluſte
die ihnen eventuell aus dieſer Konvertirung nachweislich ent
ſtehen einigermaßen zu erſetzen Daneben iſt wie ſchon bemerkt
eine Erhöhung der Wittwenpenſionen und Waiſengelder im Zu
ſammenhang mit der Gehaltserhöhung der Beamten und Offi
ziere vom Premierlieutenant ab bis zum Hauptmann 1 Klaſſe
beſchloſſen

Zur einheitlichen Regelung der Kommunal
Brau und Bierſteuner ſowie zur Aichungsfrage
der Bierfäſſer wird heute in Berlin unter Vorſitz des
Präſidenten des deutſchen Brauerbundes eine Kommiſſion von
Intereſſenten zuſammentreten Es wird beſonders betont daß
in den verſchiedenſten Kommnnen die Anwendungsformen be
züglich der Brau und Bierſteuer in verſchiedener Weiſe ge
handhabt werden und daß die Mißſtände immer mehr zu
nehmen trotzdem ein einheitliches Muſterſtatut hierüber
exiſtire Aehnlich verhält es ſich mit der Aichungsfrage der
Bierfäſſer Um den verſchiedenen Verwirrungen endlich ein Ende
zu machen wird die Kommiſſion Schritte und Wege bergthen
und dann die gemachten Vorſchläge veröffentlichen

Gegenüber den Klagen landwirthſchaftlicher
Kreiſe daß die Lieferung von Schlächtochſen für
den bevorſtehenden Winterbetrieb der Armee Konſervenfabrik
in Spandau ohne Grund einen Zwiſchenhändler übertragen ſei
während dieſelbe bei Theilung in einzelne Looſe unmittelbar an
die Landwirthe hätte vergeben werden können führt die Nordd
Allg Ztg aus die Lieferung könnte nur durch eine größere
Vereinigung von Landwirthen ausgeführt werden entſprechende
Vereinigungen beſtehen aber noch nicht Die Militärverwaltung
werde ihren Bedarf an Schlachtochſen gern durch Bezüge von
landwirthſchaftlichen Vereinigungen decken ſobald letztere ent
ſprechend organiſirt und imſtande ſind gleich günſtige Angebote
zu machen wie die Zwiſchenhändler

Um die Lohnzahlung für die an ſtädtiſchen Arbeiten
beſchäftigten Arbeiter zu ſichern hat der Gemeinderath

en

Stoff muthwillig und leichtfertig vergendet
das ſeiner Zeit in Kopenhagen eine gute Aufnahme fand als
man dort Oehlenſchläger s Aladin mit ſtarkem Erfolge wieder
anfgeſührt hatte und dadurch plötzlich in ein erneutes Intereſſe
für Märchendichtungen hineingerathen war Jn Berlin wirkte
es ganz und gar nicht und eine ſtimmungsloſe ungeſchickte
kalte und nüchterne Darſtellung trug dazu bei daß es am Er
öffnungsabend einen echten rechten Durchfall gab

Freilich an jenem Abend war das ziemlich gleichgiltig
Das neue Haus mit ſeinen neuen Herrlichkeiten war die Haupt
ſache So ſaß das ſorgfältig gekleidete Publikum geduldig wie
eine Schaar von Lämmern da ließ ſich alles gefallen klatſchteſogar wie man einem Gaſtgeber dankt in reſſen Hauſe man

ſich bodenlos langweilt Und zum Schluſſe der geradezu nieder
drückenden Vorſtellung rief man laut den Banmeiſter
Sehring herans

ieſer merkwürdige Abſchluß eines Dramas der Hervor
ruf des Theaterbanmeiſters wird Herrn Sehring vielleicht
über eine ſehr unangenehme Sache hinwegtröſten Die Eröff
nung des Theaters des Weſtens nämlich hat uns zugleich
einen höchſt unerquicklichen Skandal gebracht Jch würde hier
nicht von ihm ſprechen wenn er nicht ſehr lehrreich wäre und
ob er nun noch mehr Staub aufwirbeln wird oder nicht leider
ein chargkteriſtiſches Beiſpiel für die Art bieten würde wie
manche Unternehmungen in der Reichshauptſtadt ins Leben
gerufen werden

Jch muß da ein wenig weiter ausholen So lange man
von einem Theater des Weſtens weiß hat man immer auch
den Namen Paul Blnumenreich nennen hören der der

künftige Direktor des neuen Schauſpielhauſes werden ſollte
eben m ſollte als artiſtiſcher Oberleiter und Regiſſeur Herr

Witte Wild ſtehen der bisherige Direktor des breslauer
Lobe theaters Und dieſe beiden Herren wurden auch an die
Spitze des Theaters AltBerlin geſtellt das n en von
Sehring erbaut und mit dem Perſonal und den equiſiten
des WeſtenTheaters ausgeſtattet auf der Gewerbeausſtellung

ſo fürchterlich Fiasko machte Blumenrei der hier die erſte
Roiie ſpiefte wurde von den anderen Betheiligten verantwort
lich gemacht und ſeines Amtes enthoben Er machte
Anſpruch auf eine Entſchädignug da er auf Jahre hinaus
engagirt war und betrat als dieſer Auſpruch keinen Erfolg
u den Rechtsweg Bevor aber die Entſcheidung des

erichts gefallen iſt hat Blumenreich nun am Tage vor der
Eröffnung des neuen Thegters eine Broſchüre veröffentlicht

der er die ganze bei der Begründung des Theaters betheiligte
Se in einer Weiſe kompromittirt beleidigt und mit
Schmähungen überhäuft daß dieſe nun wieder eine Klage
gegen Blumenreich gerichtet hat Nun muß man S an
nehmen daß in dieſer üLrigens ganz ausgezeichnet geſchriebenen

Es iſt ein Werk Broſchüre alles übertrieben und ent

von Straßburg der Soc Praxis zufolge zu den allgemeinenBeſtimmkn en für bie Derageb ung gemeindlicher Arbeiten fol

genden Zuſatz angenommen Falls der Unternehmer Unter
accordanten h iſt er verpflichtet Ma
um die von dieſen für das Unternehmen geſch
löhne zu ſichern

Schule und Kirche

Zur Erhöhung der Beamtengehälter haben wir
ſchon früher darauf aufmerkſam gemacht daß namentlich auch
die akademiſch gebildeten Lehrer der höheren
Schulen beſſer geſtellt werden müßten Die Kölu Ztg
vertritt dieſelbe Anſicht indem ſie ſchreibt

Sieht man von den wenigen Stellen der Direktoren und
Schulräthe ab ſo c einem Lehrer die Gelegenheit benommen
in eine ſeiner Vorbildung entſprechende andere Stellung als
die des Lehramts zu gelangen Dazu kommt aber noch daßder Lehrer ſchneller verbraucht iſt als der vrit
Statiſciich nachgewieſen iſt daß wenig akademiſch gebildete
Kehrer im Amte das 65 Lebensjahr erreichen während dies
bei den Juriſter häufiger vorkommt Ein Lehrer der nichtmehr n Wriſteſis riner Sinne iſt iſt nicht mehr brauchbar

während ein Richter deſſen Geſicht abnimmt oder ein Ver
waltungsbeamter deſſen Gehör anfängt ſchwächer zu werden
noch ſehr wohl in Amte bleibe kann eshalb dürfte ein
Verlangen nach auskömmlicher Beſoldung im Ver

hältniß zu gleich vorgebildeten Beamten für die akademiſch
gebildeten Lehrer ganz beſonders gerechtfertigt ſein

Die Deutſche Tagesztg will freilich erfahren haben daß
die Oberlehrer von der Gehaltserhöhung ausgeſchloſſen
ſein würden wir können jedoch dieſer Mittheilung keinen
Glauben beimeſſen

Verſchiedene Mittheilungen
u Firmen angabe auf Druckformularen Bezüglich

des ünlauteren Wettbewerbes im Buchdruckereibetriebe iſt kürzlich eine Entſcheidung dahin ergangen daß die Firmenangabe
auf Druckformularen als unter das Geſetz fallend ſtrafbar iſt
wenn die auf den Formularen als Lieferant angegebene Firma
nicht ſelbſtändig Buchdruckerei betreibt

Die Delegirten Verſammlung des bayeriſchen
Bauernbundes die Mittwoch nachmittag in Nürnberg tagte
nahm nach langer Debatte einſtimmig folgende Reſolution an

Die heutige Delegirten Verſammlung des bayeriſchen Bauern
bundes obgleich von dem Wunſche beſeelt ſich mit den Berufs
genoſſen vom bayeriſchen Bauern und Bürgerbunde zu ver
einigen glaubt doch von der Annahme eines politiſchen Pro
gramms als zur Zeit verfrüht abſehen zu ſollen und hält an
ihrem bewährten Wirthſchaftsprogramm als einziger bindender

Richtſchnur feſt
Bei der Präſidentenwahl lehnte Freiherr von Thüngen unter
allen Umſtänden ab Nach langer theilweiſe heftiger Debattewelche ſich gegen den von Dr Gaech vorgeſ hlagenen Praäſidentſchafts

Kandidaten Wieland richtete wurde dieſer mit 21 von 28 Stim
men als erſter Vorſitzender gewählt als zweiter Vorſitzender
wurde Schunk Waltershauſen gewählt

Ar Magdeburg 9 Okt Die Nummern 229 und 230 der
ſozialdemokratiſchen Volksſtimme ſind wegen Majeſtäts
beleidigung beſchlagnahmt worden Beanſtandet ſind zwei
Artikel welche die Begnadigung des Fabrikant Beckmann in
Bocholt und die Jagd in Letzlingen beſprechen Der Redakteur
John wurde verhaftet iſt aber gegen Hinterlegung von 5000 M
wieder aus der Haft entlaſſen worden

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm wiener Gemeinderathe fanden wie die Voſſiſche
Ztg berichtet am Freitag bei Berathung der Vorſchläge
gegen die Fleiſchthenuerung große Skandale ſtatt Der
Antiſemit Gregorig brachte heftige Beſchimpfungen
gegen die Juden vor und rief dann der liberalen Minder
heit zu ſie habe alles Schamgefühl verloren Die Liberalen
verlangten den Ordnungsruf gegen Gregorig Der antiſemi
tiſche Bürgermeiſter Strobach erwiderte das ſei die per

eln zu treffen
eten Arbeits

Sonnen z eſtellt iſt Dennoch wird
ohne Frage die Gerichtsverhandlung wird die Sache
klären vieles nur zu vieles auf wahren Grundlagen be
ruhen Was ſür ein Schmutz hier zuſginmengekehrt iſt das
überſteigt r Beſchreibung Man wirft einen erſchreckenden
Blick in Verhältniſſe die an die Zeiten der Gründerjahre
ſehr deutlich erinnern Eigenartig wie das Theater des

Weſtens überhaupt iſt auch dieſe Schmähſchrift die als
Feſiſchrift zur Eröffnung erſchien deun Blumenreich

und das iſt das abſolut Originelle an ihm ſcheut ſich nicht
bedenkliche Dinge die er ſelbſt unternommen ganz kalt und
offen zu erzählen um den verehrlichen Freunden und Genoſſen
den Vorwurf anzuhäugen daß ſie die Dinge geduldet haben
Es zeigt ſich hier welche Männer bei Theatergründungen eine
Rolle ſpielen können Und es leuchtet ein daß bei ſolcher
Entſtehung die deutſche Kunſt und das deutſche Drama zu
n nichts zu gewinnen vermögen

rotzdeut braucht man gerade vom künſtleriſchen Stand
punkt ſolche Vorkommniſſe weniger zu bedauern als vom
moraliſchen und vom ſozialen Denn die Kunſt kann ſchließ
lich ſehr wohl doch noch einmal Vortheil aus alledem ziehen
Das Hanus das ſchöne herrliche Haus ſteht nun einmagl
Wenn wirklich was mit Sicherheit vorausgeſetzt wird aber
darum noch lange keine ausgemachte Sache iſt Beim
Theater kommt immer alles anders ſagte Valer Laube
wenn wirklich hier ein Krach r ſollte ſo wird eben
der Zweite oder der Dritte der die Sache in die Hände be
kommt die Karre qus dem Schlamm herausfahren Das
Haus bleibt und ſicherlich wird einmal einer kommen der es
guch künſtleriſchen Zielen Wert wenn die gegenwärtigen
Machthaber ſich dauernd unfähig zeigen ſollten

Vorläufig aber wird man zunächſt den beſten Troſt für alle
Unerquicklichkeiten für fchlechtes Stück für ſchlechte Auf
ührung in den ganz wundervollen Kneipränmen ſuchen und
nden die Sehring im Erdgeſchoß ſeines angebracht
at Hier hat er und ſeine Gehilfen eine Fülle des originellſten

Trinkerhumörs entwickelt Ein Gralszimmer im ſargzeniſchenStile von Palermo mit mauriſchen byzantiniſchen Schergen

und vortre e Fresko Malereien nach Scenen aus
Wolframs Parſivalh iſt die Perle dieſes kleinen Wirthshauſes
Von rechts und links aus den Nebenzimmern winken alt
deutſche gothiſche Schnitzereien und Waändbilder Und wir
ſitzen in der breiten Niſche unter dem Glasfenſter das den
alten Amfortas zeigt und vergeſſen Menſchlichkeit Schwinde
leien Schmähbroſchüren ſchlechte W und ſchlechte Schau
ſpieler Was ſcheert uns das alles
an der Architektur und gm Bier

e Philipp Vockerat
ir haben unſere Freude

e mppelror ſelbſtverſtändlich vor

ſönliche Meinung Gregorig s und die Bevölkerung theile
dieſelbe Dieſen Worten folgte ſtürmiſcher Lärm bei den
Liberalen Dr Mittler rief er gebe ſeiner perſönlichen
Meinung dahin Ausdruck daß d S Mehrheit des

eſeGemeinderathes Schamgefühl nie en habe Dieſe Aeuße
rung rief unbeſchreiblichen Tumült hervor Die Anti
ſemiten umringten Mittler mit erhobenen Fäuſten jeden
Augenblick drohte ein Handgemenge ierauf erhob ſich
der Gemeinderath Dr Rader und ſagte Als deutſcher Mann
fühle er ſich in ſeiner Ehre verletzt wäre Mittler kein Jude
würde er ihn vor die Klinge fordern Es folgte erneuter
Tumult mit Schimpfworten gegen die Liberalen Der Ge
meinderath Tomanek erklärte ebenfalls er würde da er
Reſerveoffizier ſei Mittler fordern wäre dieſer nicht Jude
Erſt nach geraumer Zeit konnte die Berathung fortgeſetzt
werden

Frankreich
Kaum hat der Zar Frankreich verlaſſen und ſchon beginnt

die Einleitung zu den Skandalen die ſicherlich dem Zaren
beſuche nachfolgen werden Einige Deputirte haben ſchon eine
Interpellation angemeldet über die allerdings unglaubliche
Verwirrung und Unordnung die beim Zarenbeſuche in Ver
ſailles geherrſcht hat Bekanntlich kamen dort ja auch Un
glücksfälle vor ferner wurden Deputirte und Seuakoren um
hergeſtoßen und grob angefahren kurz es hat dort ein wüſtes
Durcheinander gegeben Die Jnterpellation über dieſe Vor
gänge wird nicht der einzige Augriff ſein dem die Regierung
und Präſident Faure werden Stand zu halten haben

Rußland
Zum Geſundheitszuſtand des Grafen G Schuwaloff in

Warſchan erfahren wir daß die Krankheit in einer vollſtändigen
Lähmung eines Armes und Beines beſteht Dagegen ſind die
eiſtigen Fähigkeiten des Grafen unverändert und er verfügt

über ſeine häuslichen und die öffentlichen Angelegenheilen mit
Ruhe Klarheit und Sicherheit Noch jüngſt hat er einen
Jahresbericht über ſeine Thätigkeit als Generalgonverneur ſelbſt
verfaßt und dem Zaren überſandt Auch die Empfindung iſt
in den gelähmten Theilen erhalten Als die Profeſſoren von
Bergmann und Gerhardt vor acht Tagen hingebeten
wurden war die Familie des Grafen durch eine große Schwäche
des Patienten namentlich in Bezug auf ſeinen Puls beunruhigt
dazu kamen Schlafloſigkeit und Unruhe Einer Veränderung
der Ernährungsweiſe ſowie der Wirkung einiger neuer an
gewandter Mittel iſt es wohl zu danken daß die Kräfte wieder
gekehrt ſind

S

m

Provinzialnachrichten
Seiligenſtadt 9 Okt Jubiläum Die Feier des

25 jährigen Jubiläums des Herrn Superintendenten Kuliſch
wurde am Vorabend durch ein Ständchen des Ev Geſangvereins
eingeleitet Geſtern lief eine unzählige Menge von BVeglück
wünſchungen jeder Art als Beweiſe der Liebe und Verehrung
für das Oberhaupt der ev Gemeinde ein darunter eine ſolche
von ſeinem erſten Täufling einer jetzt in Eſſen lebenden Dame
Die hieſige evang Gemeinde ſchenkte ihm eine kolorirte Photo
graphie der evang Kirche im Werthe von ca 400 die Geiſt
lichen der Sunperintendentur eine Bibel Prachtansgabe Geſtern
Abend veranſtaltete die evang Gemeinde ein Jnbiläumsfeſt bei
dem Herr Geh Regierungs und Landrath von Hauſtein die
Feſtrede hielt Der Jubilar war gerührt von den vielen Be
weiſen der Liebe und Dankbarkeit Jn ſeiner längern innigen
Anſprache gab er einen Ueberblick über ſeine bisherige Thätig
keit unter welchen Umſtänden und mit welchen Empfindungen er
im Jahre 1871 nach dem verſchrieenen Eichsfelde wo er ſich
jetzt wohl fühle gekommen ſei und bat um Feſthalten an dem
Licht der evangeliſchen Wahrheit

Wolferode 9 Okt Die Vergeltung des Herrn
Pfarrers Auf den in unſerer Nr 462 enthaltenen mit vor
ſtehender Spitzmarke bezeichneten Artikel aus Eisleben 29 Sept
geht uns folgende Erwiderung zu Nicht die Freundſchaft
ihres Lokalſchulinſpektors ſondern der Gemeinde haben ſich
die beiden jungen Lehrer dadurch verſcherzt daß ſie gegen die
Gemeinde die ſtets rückſichtsvoll und entgegenkommend gegen
die Lehrer geweſen ſo wenig Entgegenkommen zeigten während
des hieſigen Pfarrneubaues dem Pfarrer ihre Amtswohnungen
einzuräumen Sie behaupten allerdings die Gemeinde ſei auch
gegen ſie niemals entgegenkommend geweſen Als einzigen
Beweis dafür hat der jetzt verſetzte Lehrer dem Pfarrer auf
ausdrückliches Befragen nur anführen können daß die Gemeinde
es abgelehnt hat ihm dem Lehrer einen Waſchkeſſel zu be
ſchaffen Ferner die Zurückweiſung des einen Lehrers von der
2 Prüfung hat nicht in ſeiner Unbotmäßigkeit ihren Grund
denn nicht als eine Unbotmäßigkeit ſondern nur als Ungefällig
keit und Rückſichtsloſigkeit war es zu bezeichnen wenn die qu
Lehrer vor der hieſigen Gemeindevertretung die einſt
weilige Ueberlaſſung ihrer Wohnungen an den Pfarrer aus
dem Grunde ablehnten weshalb ſie um des Paſtors
willen der es nachher ſo gut bekäme ſich ſolche Un
bequemlichkeiten aufbürden ſollten Jene Zurückweiſfung
hat vermuthlich ihren Grund in der Stellung des Lehrers zur
Gemeinde die nicht die von der vorgeſetzten Behörde gewünſchte
iſt Es iſt ferner eine Unwahrheit wenn behauptet wird der
Pfarrer habe verfügt dem weggehenden Lehrer ſein Gehalt
nicht auszuzahlen, da der Pfarrer bisher noch nie auch nicht
33 Einrichtung einer beſonderen Schulklaſſe welche die etats
mäßig feſtſtehenden Lehrergehälter ohne weiteres auszuzahlen
hat die Auszahlung des Gehalts an die Lehrer verfügt reſp
Anweiſung dazu ertheilt überhaupt nichts damit zu thun hat
Lediglich aus dieſem ſachlich en Grunde hat derſelbe deshalb
auch zunächſt verweigert die betr Quittung mit ſeiner Unter
ſchrift zu verſehen und dies auch dem Lehrer ſelbſt ausd rück
lich geſagt Nach ſeiner perſönlichen Ueberzeugung die er
ſowohl gegen den Gemeindekaſſenrendanten wie gegen den Lehrer
ausgeſprochen hat hatte allerdings die Gemeinde das Recht
dem letzteren die Umzugskoſten deren Rückerſtattung ſie forderte
bei der letzten Gehaltsrate abzuziehen da bisher der Rechts
grundſatz gilt daß Forderung und Gegenforderung conpenſirt
werden dürfen Zugleich hat er aber ausdrücklich betont daß
ihn die Frage wegen Rückerſtattung der Umzugskoſten amtlich
gar nichts angehe Ebenſo unwahr iſt endlich die Behauptung
erſt auf Androhung einer Beſchwerde wurde nämlich vom
Pfarrer die Auszahlung des fälligen Gehalts endlich angeordnet
Eine Beſchwerde konnte im vorliegenden Falle gar nicht gegen
den Pfarrer der wie bemerkt garnichts mit der Gehalts
zahlung zu ihun hat ſondern nur gegen den Gemeinde Ein
nehmer reſp die Hrtsbehörde gerichtet werden Vielmehr
lediglich um dem Lehrer Weitläufigkeiten zu erſparen und nach
Möglichkeit zu ſeinem Gehalte zu verhelfen hat der Pfarrer
obwohl er wie geſagt keinesfalls dazu per war und mit
ruhigem Gewiſſen den Lehrer den Weg der Veſchwerde antreten
laſſen konnte die Quittung mit ſeiner Unterſchrift verſehen
Daß ihm ſeine Gefälligkeit nun ſo zur Ungebühr belohnt wird
und ihm wegen ſeines durchaus korrekten Verhalteus ſo offenbar
ehäſſige Jnſinuationen gemacht und Haß und Rachſucht als

Motive untergeſtellt werden zweifellos nicht in freundlicher
Abſicht iſt ſehr zu beklagen und muß auf das Entſchiedenſtezurückgewieſen werden Weitere Schritte in dieſer Naſe

heit behält ſich der in ſr e enrrinrer umrlichen Ehre verletzte Schul

u



e i Dem Hofgänger Futt Eottfried Ge et Meter t el zu tPedi gieit Aſchersleden iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

n

Köthen 9 Okt Die Schmalſpurbahn Köthen
Radegaſt wird vorausſichtlich am 15 d eröffnet wenigſtens
werden mit dieſer Zeit regelmäßige Zugverbindungen für Poſt
und Güterverkehr durchzuführen ſein wohingegen der Perſonen
verkehr erſt Ende Oktober beginnt Das Bahnunternehmen hat

Perſonen und zwei Güterzug Lokomotiven zur Verfügung
erner drei vierachſige Perſonenwagen mit Abtheilen zweiter un
ritter Klaſſe für je 50 Perſonen zwei Poſt und Gepäckwagen

und 48 Güterwagen zu je 100 Ctr Tragfähigkeit Die Fahrgeſchwindigkeit der Züge ſt auf 25 km 7 pro Stunde beabſichtigt

es werden nur einfache Fahrkarten ausgegeben deren Preiſe ſich
ro Km bei dritter Klaſſe auf 4Pf bei zweiter Klaſſe auf 6 Pf
tellen werden Ferner ſollen WMonatskarten für zehn einfache
Fahrten zwiſchen zwei beſtimmten Stationen mit 25 Proz und
ebenſolche zu zwanzig Fahrten mit 40 Proz Rabatt zur Aus
abe gelangen außerdem noch beſonders billige Wochenkartenfur Arbeiter und Schüler Den Fahrkartenverkauf beſorgt der

zugleich Schaffnerdienſte verſehende Zugführer

Thüringer Konferenz für innere Miſſion

e Naumburg a 7 Okt
Zur Statiſtik der Männer und Jünglingsvereine haben wir

zu unſerem geſtrigen Bericht nachzutragen daß der Thüringer
Bund im ganzen 7 Verbände hat in welchen zuſammen
52 Vereine beſtehen mit 2622 Mitgliedern Am zahlreichſten ſind
die Mitglieder im Südgau 707 und im Gau Mittelthüringen
578 Das Bundesliederbuch bei Schlößmann Gotha neu auf
elegt ſoll neben anderen hauptſächlich zur Einführung em
e yr bei Abnahme von 50 Exemplaren koſtet das Stück
nur FfDie Konferenz wurde am Dienstag abend vom Sup Dr
Zſchimmer mit den Worten des Apoſtel Petrus Du haſt
wohlgethan daß du gekommen iſt willkommen geheißen Am
3 April 1867 ſei in Naumburgs Mauern die Konferenz unter
Mitwirkung der Männer Perthes von Otterſtedt
Hüllen Piek u a begründet worden Redner gedachte dann
uoch der hervorragenden Männer die in unſerer alten Biſchofs
ſtadt gewirkt namentlich Luther s auch Guſtav Adolf s und
ſchloß mit der Aufforderung Weg mit dem Zweifel ob das
Rettungswerk der inneren Miſſion möglich

Der heutige Tag wurde mit einer bibliſchen Anſprache des
Generalſup D Kretzſchmar Gotha über Joh 4 54 58 und
einem beſonderen Danke für das zahlreiche Erſcheinen der
Frauen und Jungfrauen eröffnet Seine Anſprache gipfelte in
dem Werberuf theilzunehmen an der Arbeit der innerenel ſion die eine allgemeine Dienſt und Wehrpflicht im Reiche

Gottes erheiſche Darauf eröffnete Regierungspräſident
von Brauchitſch Erfurt die Sitzung mit einem Hinweiſe der
Dankbarkeit gegenüber dem Generalſup Heſekiel welcher als
Reiſeprediger die Thüringer Lande für die innere Miſſion er
wärmt habe Oberbürgermeiſter Kratz begrüßte alsdann die
Konferenz in herzlichen Worten im Namen der Bürgerſchaft
und der Stadt und beglückwünſchte ſie zu den bisherigen erfreu
lichen Reſultaten ihrer Wirkſamkeit Generalſup B Textor
überbrachte Grüße und Segenswünſche vom Königlichen
Konſiſtorium zu Magdeburg Aus dem Bericht des Pfarrers
Bös ner Erfurt über das Arbeitsjahr der Konferenz heben
wir heraus daß das Arbeitsfeld der Konferenz die Thüringiſchen
Stagaten den Regierungsbezirk Erfurt und 17 Kreiſe des
Regierungsbezirks Merſeburg umtfaſſe Es ſeien im vergangenen

mee en e

ahre 3910 M Unterſtäützungen für verſchiedene Zwecke der
nnern Miſſion bewilligt worden der Kaſſenbeſtand betrage

7515 M 74 Pf r Hauptſtreben habe die Konferenz im ver
ken nen Jahre dem Frauenaſyl Köſtritz zugewandt das am
I Mai d J glüglich eröffnet werden konnte um weiteren

Ausbau des Wäſchehauſes habe die Konferenz geſtern 500 M
bewilligt Jm Schweſternhaufe zu Eiſengch wären jetzt gegen
60 in dem Sophienſtift zu Weimar 120 Schweſtern ſtatiönirt
gi a ſchlten noch 10,000 um das erſte Drittel der
Baukoſten für das Schweſternhaus zu decken Es ſeien ver
ſchiedene Gemeindediakonien neu begründet worden ebenſo
Kinderbewahranſtalten und Kleinkinderſchulen Für eine Kinder
bewahranſtalt in Siebleben habe der verſtorbene Guſtav

reytag 5000 M geſpendet Der Paramentenverein der
irchliche Kunſt und kirchlichen Schmuck auch armen Gemeinden
zugänglich zu machen beſtrebt iſt ſowie der friſche Zweig die
Raiffeiſen ſchen Darlehnskaſſen entwickelten ſich hocherfreulich

Den Hauptvortrag Die innere Miſſion in ihrer nationalen
Bedeutung für Deutſchland hielt Konſiſtoriglrath und Militär
oberpfarrer Dr Roch oll Hannover Sein Vortrag gipfelte in
dem Satze daß Chriſtenthum und deutſches Volksthum zuſammen
gehören die innere Miſſion ſei ein weſentlicher Faktor und eine
nicht zu unterſchätzende Triebmacht zu der nationalen Erhebung
1870/71 geweſen dadurch habe ſie nationale Bedeutung ge
wonnen Jm ganzen Vaterland ſei man in gerechter Würdigung
der von dem großen Wichern gelegten Keime und Saaten be
ſtrebt dieſe zu hegen und zu pflegen und neue Keime gedeihen
bereits unter der werkthätigen Liebe des Chriſtenthums Jn
dieſer Liebe möge man nicht müde werden und erkalten Unſere
Zeit predige die Liebe als Genuß ſie müſſe ſich angelegen ſein
laſſen mehr die Liebe als Opfer zu predigen

ach kurzer Debatte wurde die Sitzung geſchloſſen Um 1 Uhr
u viele Theilnehmer der Konferenz ſich zu einem Feſt

mahle

Wanren und Produktenberlehte
ZucKoer

Paris 9 Okt Schluss Rohzucker ruhig 889 loco 25Weisserj Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Okt 26 per
Nov 26 per Nov Jan 265 per Jan April 27,

Kaffeséo

Hawburg 9 Okt Kaffee fest Umsatz 3509 Sack
Hamburg 9 0OKt Vormilttagsericht Good avyerage Santos

per Okt 50 per Dez 51 per März 52 per Mai 59532Behauptet
Hamburg 9 Okt Nachmittagsbericht Bericht der Hamb

Firma Joswich n Comp Kaffee good average Santos per Okt 50
per Dez 51 per März 518, per Mai 52 Ruhig

Hambuorg 9 Okt Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp, Kaffee good average Santos per OKt 50 per März
512 Rubig

Havre Okt Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger
Firma Peimaun Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
Okt 62,50 per Dez 61,75 per März 62,25 Kann behaunptet

Amsterdam 9 Okt Jayva Kaffee good ordinary bl

Spiritus
Nordhausen 9 Okt Prävatnotirung Brauntwein 45 Vol

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 60,50 62,50 desgl 40 Vol
55 00 57 00 M

Hamburg Okt Spiritas matt per Okt Nov 19 Brper Nov Dez 19 ür pr Dez Jan 19 Br per Jan April 19 Br
gr n 9 Okt Spiritus behauptet loco mit 70 M Konsumsteuer

Breslau 9 Okt Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Verbrauchs
abgaben per Okt 55,59 do do 70 Al Verbrauchsabgaben per Okt

Paris 9 Okt Schlussbericht Spirltus ruhig per Okt 30
per Nov 30 per Nov Dez 30 per Jan April 3

für die Herbst und Winter Saison
in grosser Manpigfaltigkeit gediegenstem Ceschmack und zu besonders billigen Preisen von den einfaehsten

bis zu den feinsten Qualitäten

ſich nach wie vor im Nothen Schloß Nr 2 Die

Rälagenfrüäohte

Nordhausen 8 Okt Kocherbeen 16,00 17,00 Spoiss
r e 3 r e 17,00 24 ,00en ais per Aug Sept Gd Br Sept4,35 Gd 4,28 Br per Mal an 437 64 9 Br t Okt

Pest 9 Okt Mais per Sept Okt Gd Br perMai Funi 4,01 Gd 4,03 Br
London 9 Okt Mais sletig sh höher
Liverpool 9 Okt Mais 1 höher

Wolle Baumwolle
Leipaig 9 Okt Kammzug Terminhandel La Plate Grundmuster
per Okt 3,07 per Nov 2,07 per Des 10per Jan 3,12 per Febr 3,12 M per März 12 M rApril 3,12 M per Mai 3,12 Ml per Juni 3,15 per Nu

3,15 T per Aug 3,15 Al per Sept 3,15 Umsatz 29,000 kg
Schwaeh

Bremen H 0kt Baum wol e Ruhbig Upland middl
loco 43 Pfg

Liverpool, 9 Okt Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle
Umsatz 10,0900 B davon für Spekulation und Export 500 B
Weichend Amerikaner Iudier niedriger

Aliddl amerikan Lieferungen Okt Nov 4 Verkäunferpreis DezJan Käuferpreis Febr Alärz 419 4 J April Alai 4 d
Käuferpreis

Livervool 9 Okt Nachm 4 Uhr 10 Ainuten Baum wolle
Umsate 10,900 davon für Speknlation und Export 590 B
Weichend Amerikaner Indier niedriger

AMiddl amerik Lieferungen Stetig Okt Nov 4 KäuferpreisVov Dez 4 n Verkäufer reis Dez Jan 4 410 Knuferpreis Jan
Febr 4 do Febr März 45 Verkäuferpreis März April 4
bis 410 do April Mai 4 do Mai Funi 410 do Juni Jul4 u do Juli Aug 4 h d

Sämaöereten

Peterseburg 9 Okt Hant loco Leinsaat loco 9,40

Reizendes Geſchenk
für Damen
Dreifacher

n 7

4 en T 9h e nen T l21 el en i mee cJ t h fie San
W

1 9 r

3 nrn rin I ui 3 m rn 7u u mit 7in beſſerem Glaſe 3 bis 12
w je nach Ausſtattunge mit billigem Glaſe 50 4 uW 2 je nach GrößeC W Rätter Halle gS

Leipziger Straße 90 d
Hirſch ſche Schneider Akademie

Berlin Rothes Schloß 2 nur No
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe Ansſtellnug 1879
Neuer Erfolg Jm Juni dieſes Jahres wurden auch die Arbeiten
eines Schülers prämiirt Größte älteſte beſuchteſte und einzig
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet 1859 Bereits
über 24,000 Schüler ansgebildet Kurſe von 20 Mark an be
ginnen am 1 und 15 jeden Monats Herren Damen und
Wäſcheſchneiderei Stellenvermittelung koſtenlos Proſpekte gratisAhnung Unſere Akademie iſt nicht verlegt ſondern befindet

Direktivn ad
mee

un

9 h

Fortlaufend grosse Bingänge entzückender Neuheiten in

Jacekelo Capeo Kragen
Rad Mänteln Rege

Morgenröcken Vnterröcken Knaben un
Mänteln CGostumes Blousen

d Mädohen Gonfectiog
welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Btablissement für Damen und RKinder

Reicnste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hoch
elegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz solide Stoffe und sauberste Naharbeit Bereit

gWVorzü ge Conkfection bietet

villigster Umtausch feste anerkannt niedrigste Preise

M ääe

Geschäftshaus
Gesgrünäot 1699

G Marktplatz 2 u 3

r

r

z

u



Ich arrangire am morgigen Sonntag den 11 Okt
in meinem Verkaufshause Leipziger Strasse 5
eine grosse

Saison Ausst ellung vo Seidenstoffen
und lade zu deren Besichtigung ergebenst ein
Ein Verkauf findet während der Ausstellung nicht
statt und beginnt am Montag Morgen 74 Uhr wieder

Hochachtungsvoll

Grefelder Seidennaus D Blankenstein
I a r Strasse 5 m am Markt

Ayertanm beſte

u billigſte Bezugs
z quelle f ſorgfältig e

und dauerhaft ge
t arbeitete

Möbel
Ditgel ind

e M 27nur bei
h

t
w

S S Halle a S
e Leipziger Str 11 I

J u II Eta ge
n Eing kl Sandberg I

e Kein Laden
daher billger als e
jede Concurrenz

Conl ZahlungsbeS dingungen n

r

eher

S

e Trumeaux wie Ab
e bildung nur 65 e

Meine Pabrikate
sind weit bekannt als gut und billigRem Nickel M 6 I d 8O 25 Silber 800 000 e

Golär M 10
Ancre Spir Bregnét

mit 16 Stein 1 Chäton

M 20
e Wecher leucht M 70Re ener ur I TagGeh u Schlagw M 50

Regulateur 10 Tg Geh u Sch jagw M 12
Iünstr Preiskourant über Uhren Ketten

Wecker Regulateure Gold und Silber
Waaren gratis u frko Nicht Passend wird
umgetauscht oder äer Betrag zurückerst

Eug Rarecker
UhrenfabrikLindau i/B

2 Jahre Garantie ad

bill Segugkquele für ſolide
Senkbar tadelloſe Schußwaffen all Art

Man verl u Ang dieſer Zig reich ill Katalo e

mit f Ref gr u franko a d Gewehrfabr k v
Zorgemüiier Kroiensen Harz Wiederverk gef

Rothgeſtreift Geb Betten 12 4 50
1 Gebett Ansſtattungsbetten 17 zu
verkaufen Gr Steinſtraße 65 III

15 Stein M 16 z
System Glashütte

Nr 13 früher Constanz

acohy
als

Alle Lederwaaren Photographie Album
Brieftaschen Portemonnaies

Reise Artikel Wippes Briefpapiere
z Kleine Geschenke zu allen h e4 Leipziger Str 4

a e n le

38 e e 283S e
S Eröffnung meines neuen Geſchäfts Tokals

E HEREBS C n G Engel Apotheoko
Dienstag den 13 d M

Abends 6 Uhr

Leinen Wäsche u Ausstattungsmagazin
Rleineschmmieden G

r er DC r

n gros n grosdito Sehultz Halle a

I Etage Leipziger Straße I Etage
MlanuufſfactureLeinen und Baumwollwaaren

S ITricotagen Hemden und Schürzen
o Sehr großes Lager

Sehr vortheilhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer e

PEn gros En gros
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e
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Halle Druck und Verlag von Olto Hendel r

Dmpfehle mein men ümn Wer heiften vorlirtes Iager e

92
S Blas Accordeons 2 3 und 3,55 Mk

Accord Streich und Prim githern
d u ſ ,9 11 u 14 Violinen Man

25 Allerbilligſte Vezugsquelle

lerrer ichen
u Veraand Gesechüäft

J L Fath Berlin26 Eornmandantenſt 26
einpſiehlt ſeine durch

tadellofen Sitz n
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri

h kate Oberhemden
r J a Mk 50,4,00h 5,00 Kragen u

Manſchetten in
Werte den neneſteng e kleidſamſten FaLons wwie Taſchentücher Nacht

hemden Chemiſettes Trieotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an portofrei

Zieh Harmonißa e
im Ton ſämmtlich mit Metallſchutz
ecken Off Claviatur 2 u Ztheil dopp
Balg ff Ausſtattung
10 Taſt 50 Stim 2 Reg 2 Bäſſe A 5

10 56 2 2 b 6,5010 70 219 99 4 2 876Prcchtiuſt 4 I0

dolinen Flöten und Clarinetten 5
n Cataloge über ſämmtliche

Nr 97

ſür

Möbel Einkauf
Größte Auswahl uener ſolvie wenig

4 gebranchter Möbel Laden n Re
J ſtaurations Einrichtungen nur bei
Friedrich Velleke

Geiſtſtraſze 25
Daſelbſt werden alte Möbel edersest

mit in Zahlung angenommen

Ellaſſer Wollſchuhe
anerkannt vorzüglichſter wärmſter Haus
ſchuh für Geſunde und Kranke nament
lich für Rheumatismusleidende bringe
einem geehrten Publikum von Halle
u Umgegend in empfehlende Erinnerung

Alleinverkauf bei
J Beyer Meckelſtraße 8

Gleichzeitig empfehle meine Geraer
reinwollenen Kleiderſtoff Reſtchen zu
Kinderkleidchen ſchwarze Schürzen und

Stoßreſter rPianinos
nur die besten Pabrikate von Veu
rich Leipzig Berdux München
Irmmler Leipzig Römhilcddt Wei
mar Neumeyeri Berlin etc zu an
erkannt müssigsten Preisen empfiehlt

in grosser Auswalil 8
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